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Zitat von ninale

Bei fast 10% funktionaler Analphabeten kann man wohl kaum von kaum von „Schule in
bewährter Gestalt“ sprechen und ein Vielfaches an Personal ist auch ohne
gemeinsames Häuslebauen dringend geboten. Davon handeln ich weiß nicht wie viele
Threads im LF.
Nur weil wir selber Schule nie anders erlebt haben, können wir sie auch nicht anders
denken.

Ninale

Hinzukommen die unzähligen Abiturienten, die bis zum Beginn eines Studiums einfach
vergessen haben, wie man x^2 ableitet, 6x6 nicht im Kopf rechnen können und/oder mit einem
einfachen Dreisatz überfordert sind. Ich lehne mich mal aus dem Fenster und behaupte, in der
Oberstufe nichts relevantes mehr gelernt zu haben, das man irgendwie als Allgemeinbildung
oder Wissensbasis bezeichnen könnte. Unmengen vom Leben und dem restlichen Unterricht
entkoppelte Informationen in Schüler Gehirne zu kloppen (das ebenso schnell wieder vergessen
ist, wie es ins Hirn gekloppt wurde) funktioniert offensichtlich nicht besonders gut.
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